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„Wir machen das mit Leib und Seele“
Kleingartenverein „Neu Cuxhaven“ feiert 100-jähriges Vereinsbestehen / „Wir freuen uns über jeden Neuzugang“

bringt es schlicht und ergreifend
auf den Punkt: „Es gibt doch
nichts Schöneres, als morgens die
Piepmätze im eigenen Garten
zwitschern zu hören. Jeder von
uns hat sich hier sein eigenes klei-
nes Refugium im Grünen geschaf-
fen. Und damit tun wir auch der
Umwelt etwas Gutes.“ (ja)

dafür auch noch viel Geld auf den
Tisch legen müssen. „Das ist bei
uns anders. Wir freuen uns über
jeden Neuzugang und haben
noch Kapazitäten“, sagt DeRo-
cker.

Doch was macht das Leben im
Kleingartenverein eigentlich aus?
Parzellenbesitzer Franz Nowak

wuchs zu kämpfen. „Junge Leute
fehlen uns, um den Verein auch in
Zukunft am Leben zu halten“,
sagt DeRocker. In Großstädten
wie Hamburg oder Berlin sei ge-
nau das Gegenteil der Fall. Dort
sei die Nachfrage so groß, dass die
jungen Leute oft mehrere Jahre
auf eine freie Parzelle warten und

Verein ist toll.“ Da kann ihm Wal-
ter Reit, 2. Vorsitzender, nur zu-
stimmen. „Hier herrscht eine tolle
Atmosphäre unter den Mitglie-
dern, denn alle machen es mit
Herz.“

Doch wie viele andere Vereine
haben auch die „Neu Cuxhave-
ner“ mit dem wenigen Nach-

CUXHAVEN. Vogelgezwitscher, rund-
herum satte grüne Bäume, hier ein
Beet mit Gemüse, da ein Strauch mit
Stachelbeeren. Eine Parzelle im
Kleingartenverein „Neu Cuxhaven“
zu haben, bedeutet für die Mitglie-
der Idylle und Glück pur. Nun feierte
der Verein den 100. Jahrestag seiner
Eintragung ins Vereinsregister.

Dazu gratulierte auch Bürger-
meister Bernd Jothe, der es sich
nicht nehmen ließ, den Kleingärt-
nern in ihrem Vereinsheim einen
Besuch abzustatten und gemein-
sam mit ihnen anzustoßen.

Insgesamt 22 Kleingartenverei-
ne gibt es in Cuxhaven. Zusam-
men mit dem Verein Schlossgar-
ten teilt sich „Neu Cuxhaven“ nun
den Titel „älteste Kleingartenver-
eine der Stadt“.

Rund 40 Parzellen gehören den
„Neu Cuxhavenern“. Die kleinste
ist 300 Quadratmeter groß, die
größte stolze 780 Quadratmeter.
Viel Platz, der viel Arbeit erfor-
dert, wenn man es sich dort rich-
tig schön machen will.

Zusammenhalt ist toll
Für die insgesamt 35 aktiven
Kleingärtner ist das aber kein Pro-
blem. „Wir machen das alle mit
Leib und Seele“, sagt Glen DeRo-
cker, 1. Vorsitzender des Vereins.
Kein Wunder also, dass er sich
selbst als Vollblutgärtner bezeich-
net. Seit Anfang letzten Jahres hat
er den Vorsitz. Was er besonders
schön findet: „Hier unterstützt
man sich. Der Zusammenhalt im

Alle für einen, einer für alle: Die Mitglieder des Kleingärtnervereins „Neu Cuxhaven“ sind eine eingeschworene Mannschaft. Seit 100 Jahren besteht der
Verein nun. Damit er auch die nächsten 100 Jahre schafft, brauchen die „Neu Cuxhavener“ Nachwuchs. Foto: Tiedemann

Luise-Jasmin Frick, Lili Marlit
Horeis, Lena-Vanessa Hübers,
Katharina Ihnen, Sandra Kirch-
ner, Maren Knust, Julia Korölus,
Janina Meyer, Philip Meyer, Ja-
queline Möller, Laura Schmitt,
Wiebke Schneider, Nadine
Scholz, Julian Seebeck-Gohlke,
Alana Seiler, Jennifer Sprichardt,
Michaela Thöle, Lea Vogel, Kirs-
ten Weihe. (red)

Louisa Bösen, Katarzyna Both,
Annika Brunath, Denise Eggert,
Insa Frey, Janine Gode, Aliena
von Holten, Anja Köstler, Lea Pe-
ters, Alessandra Petrich, Alina
Sahlke, Laura Salomon, Kristin
Schmidt, Chiara Steinborn, Ma-
nola Stemmann, Cristin Stieber,
Ylvi Thielpape, Jonas Ziethmann.

FSP/16.2: Anastasia Beka,
Sonja Brüning, Daniel Dütsch,

gen Leute als staatlich geprüfte
und anerkannte Erzieherinnen
und Erzieher die Berufsbildenden
Schulen. Mit ihrem Abschluss ha-
ben die Prüflinge gleichzeitig die
Fachhochschulreife erworben.

Die Absolventen
Die Prüfungen haben bestanden:
FSP/16.1: Anna-Lena Band, Ma-
nuela Becher, Natascha Borchers,

CUXHAVEN. Im Rahmen einer Fei-
erstunde erhielten die erfolgrei-
chen Absolventinnen und Absol-
venten der zwei Klassen der Fach-
schule Sozialpädagogik an den
Berufsbildenden Schulen Cuxha-
ven von den Klassenlehrerinnen
Verena Veldmann und Ursula
Wolff-Gabriel ihre Abschluss-
zeugnisse. Nach zweijähriger
Ausbildung verließen die 43 jun-

Die Absolventinnen und Absolventen der BBS-Fachschule Sozialpädagogik
FSP/16.1.

Die Erzieherinnen und Erzieher der Fachschule FSP/16.2 mit ihren Abschluss-
zeugnissen. Fotos: BBS Cuxhaven

Fachschule Sozialpädagogik absolviert
BBS Cuxhaven verabschiedet frisch gebackene Erzieherinnen und Erzieher in den Beruf

Erstes Ziel auf dem Weg zum Beruf erreicht
Sozialpädagogische Assistentinnen und Assistenten haben ihre Ausbildung an BBS beendet

CUXHAVEN. Zum Ende des Schul-
jahres haben 41 Absolventinnen
und fünf Absolventen der Berufs-
fachschule Sozialpädagogische
Assistenz 16.1 und 16.2 an den
Berufsbildenden Schulen Cuxha-
ven ihre Berufsausbildung bestan-
den. Der erfolgreiche Abschluss
ist Aufnahmevoraussetzung für
die Ausbildung an der Fachschule
für Sozialpädagogik. Zum neuen
Schuljahr beginnt der überwie-
gende Teil der Absolventinnen
und Absolventen diese Ausbil-
dung zur Erzieherin oder zum Er-
zieher. Einige der Absolventen
beginnen ihre Tätigkeit als Fach-
kraft in den Einrichtungen.

Die Ausbildung am Lernort
Praxis haben die Sozialpädagogi-
schen Assistenten in den Kinder-
tagesstätten in der Stadt und im
Landkreis Cuxhaven absolviert,
die diese Praktikumsplätze bereit-
gestellt haben. Den Abschluss an
der Fachschule für Sozialpädago-
gik der BBS Cuxhaven haben er-

Die frisch geba-
ckenen Sozialpä-
dagogischen As-
sistentinnen und
Assistenten der
SPA 16.1 mit
den Klassenleh-
rern M. Nieber
und Jöran Arndt.
Foto:
BBS Cuxhaven

Vivian Nübel, Melanie Palka,
Merle Pape, Nina Peiser, Vivien
Reyelt, Tamara Wagner, Marisa
Wallner, Ines Weber. (red)

Deborah Katzenberger, Cindy
Köster, Liza Lange, Katharina
Lemke, Daniela Meyer, Valentina
Neeklenova, Melanie Nörenberg,

halten: SPA 16.1: Pierre Boberg,
Luca-Marie Bültemann, Nina
Ferle, Elena Gorenkov, Stefanie
Heidtmann, Nickom Nico Jaap,

DRK ruft auf

„Schenke Leben
– spende Blut“
CUXHAVEN. Der Kreisverband
Cuxhaven des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) und der DRK-
Blutspendedienst NSTOB rufen
zur Blutspende auf. Der Mitt-
woch, 11. Juli, steht im DRK-Zen-
trum, Meyerstraße 49, von 15 bis
20 Uhr im Zeichen des Mottos
„Schenke Leben – spende Blut“.

Blut spenden kann jeder gesun-
de Mensch ab 18 Jahren. Spender
müssen den Personalausweis mit-
bringen. (red)

Bundesweit anerkannt

Chance nutzen:
Ausbildung zur
Betreuungskraft
CUXHAVEN. Auch wenn sich die
Bezeichnung sehr trocken anhört,
geht es doch um etwas sehr Per-
sönliches: Vor wenigen Tagen
startete bei der Lebenshilfe Cux-
haven eine Qualifizierung zur Be-
treuungskraft. Unter der Regie des
Berufsbildungsbereichs der Werk-
hof und Wohnstätten Lebenshilfe
Cuxhaven werden Personen aus-
gebildet, die sich zukünftig mit
um die Betreuung von Senioren in
stationären Einrichtungen küm-
mern werden.

Der Berufsbildungsbereich der
Werkhof und Wohnstätten der
Lebenshilfe (WWL) Cuxhaven
gGmbH ist anerkannter Träger
von Fort- und Weiterbildung. Die-
ses inklusive Weiterbildungsange-
bot richtet sich an Frauen und
Männer, die an einer beruflichen
Perspektive auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkt interessiert sind.

Breites Aufgabenfeld
Der Lehrgang hat einen hohen
Standard, ist zertifiziert und
schließt mit einer Prüfung ab.
Teilnehmende können mit einem
Bildungsgutschein des Jobcenters
unterstützt werden.

Die Aufgabenbereiche einer
Betreuungskraft sind vielfältig.
Ziel ist, das Wohlbefinden, den
psychischen Zustand oder die
psychische Stimmung der betreu-
ten Menschen positiv zu beein-
flussen. Wie das erreicht werden
kann, wird in der Ausbildung ver-
mittelt.

So geht es beispielsweise um
die Gestaltung von Spielenach-
mittagen, Bewegungsangeboten,
Unterstützung beim Lesen oder
auch darum zu schauen, ob genü-
gend getrunken wird.

Pflegerische Tätigkeiten gehö-
ren nicht dazu, aber ein Teil der
Ausbildung gibt den zukünftigen
Betreuungskräften auch einen
Einblick in gesundheitliche The-
men. Ob die Interessierten das
richtige Handwerkszeug mitbrin-
gen, sich für die Arbeit als Betreu-
ungskraft eignen, wurde in einem
Bewerbungsgespräch herausge-
funden. Schließlich sind soziale
Kompetenz, Empathie und auch
Zuverlässigkeit Fähigkeiten, die
für die Arbeit mit Menschen ent-
scheidend sind.

Auch der Nachweis über einen
Erste-Hilfe-Lehrgang, ein polizei-
liches Führungszeugnis und die
Belehrung nach dem Infektions-
schutzgesetz mussten erbracht
werden.

Die Betreuung der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer überneh-
men die Gruppenfachkräfte des
Fachdienstes Berufliche Integrati-
on (FBI) Mareike Köppen (Hem-
moor) und Martin Fränzel (Cux-
haven).

Kleine Gruppen
Den fachtheoretischen Unterricht
geben die Dozentinnen Ute Lin-
nemann und Ulrike Neumann.
Für den Unterricht werden kleine
Gruppen gebildet, die Lerninhalte
sind auf die einzelnen Teilnehmer
abgestimmt. In einem elfwöchi-
gen Basiskurs und einem Aufbau-
kurs von sieben Wochen ist ein
Betriebspraktikum von 78 Stun-
den Dauer eingeplant.

Der Geschäftsführer der WWL
Cuxhaven Werner Ludwigs-Dalk-
ner begrüßte insgesamt zwölf mo-
tivierte Starterinnen und Starter,
wünschte alles Gute für die erfolg-
reiche Teilnahme und hofft, dass
er Ende November viele Urkun-
den überreichen kann. (red)

Festival in der Kugelbake-Halle

Wattensound:
Ab 15. Juli gibt
es Tickets
CUXHAVEN. Am kommenden
Sonnabend, 15. Juli, startet der
Hardcover-Ticketverkauf für
das Cuxhavener Wattensound-
Festival, das am Sonnabend,
29. Dezember, in der Kugel-
bake-Halle über die Bühne
geht. Auf der Bühne stehen
dann unter anderem das Pop-
Duo „Glasperlenspiel“ („Ich
wünsch’ dir noch ’n geiles Le-
ben“), der Singer-Songwriter
Ingo Pohlmann und die Grup-
pe „Rauschflut“. Die Festival-
„Bordkarten“ sind in den Kun-
dencentern der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung, bei Kasparimedia
sowie im Veranstaltungszen-
trum in Döse erhältlich. Der
Online-Kartenverkauf bei
Eventim.de ist bereits angelau-
fen.

Neben den normalen „Bord-
karten“ bieten die Veranstalter
auch Familienkarten an (ein
Erwachsener, zwei Kinder).

Limitierte Tickets
Ebenfalls am 15. Juli startet der
Vorverkauf für die Watten-
sound-„Warm-up-Party“ mit
der Cuxhavener Kult-Band
„Cats TV“. Die Veranstaltung
findet am Sonnabend, 15. De-
zember, 20.30 Uhr (Einlass 19
Uhr), in der Musikbar „Franz-
ler“, Wohlsenstraße 32, statt.
Die limitierten Tickets gibt es
ausschließlich bei Kasparime-
dia in Cuxhaven.

Für die Jungs von „Cats TV“
ist der Auftritt das einzige
„Heimspiel“ in diesem Jahr und
der allererste Auftritt im
„Franzler“ überhaupt.

Bandwettbewerb
Im „Franzler“ findet auch der
Bandwettbewerb zum Watten-
sound-Festival statt, und zwar
am Sonnabend, 20. Oktober.
Der Gewinner des musikali-
schen Wettstreits darf mit den
„Großen“ auf die Watten-
sound-Bühne.

Bands aus der Elbe-Weser-
Region – egal ob jung oder älter
– können sich bis Montag,
1. Oktober, bei den Festival-
Organisatoren bewerben. Die
E-Mail-Adresse lautet in-
fo@wattensound.de. (man)

https://wattensound.de


